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zur Laibacher Z e i t u n g .

^ . 1. Samstag den 1. Jänner 1948.

Vubernial - Verlautbarungen.
Z. 2 l U l (3) Nr. 31154.

S u r r e n d e .

B e s t i m m u n g d e r S t ä m p e l p f l i c h t i g -
kei t f ü r K lagen und V e r h a n d l u n g e n
z u r E i n d r i n g u n g d c r A c t i v f o r d c r u n g c n
einerConcurSmasse. — Ueber den entstan-
denen Zweifel, ob die Klagen und Verhandlungen
zur Einbringung der Activfordcrungen einer Con-
cursmaffa stämpclpstichtig seyen? hat die k. k.
oberste Iustizstelle im Einverständnisse mit der
hohen k k. allgemeinen Hofkammcr zu erklären
befunden: — Da nach dem K 34 der Concurs-
Ordnung (§. 81 der westgalizischen Gerichtsord-
nung) die gerichtliche Emtreibung der Forderungen
einer Concursmassa nur dem Massaverwalter zu-
steht, und die im Absätze 5 der Resolution vom
31. October 1785, Zahl 48!> der Justiz-Gesetz-
sammlung enthaltene Vorschrift, nur als eine nähere
Bestimmung der Pflichten des Massaverwalters
anzusehen ist, so versteht es sich von selbst, daß
die bei der Eintreibung solcher Forderungen vor-
kommenden gerichtlichen Schriften nach dem 2.
Satze des §. 8!> des Stämpel- und Taxgesehes
stämpelpflichtig sind. — Diese mit dem hohen
Hofkammer-Dccrcte vom 5. November l. I>,
Zahl 41075, bekannt gegebenen Bestimmungen
«verden zu Folge Hieher gemachter Eröffnung der
k. k. steicrmärkisch - iUyrischen Cameral - Gefallen.
Berwalrung vom 26. November d . I . , Zahl 11647,
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. — Laibach am
11. December 1847.

I n Ermang lung cmcs Landesgouverneurs:

A n d r e a s G r a f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hoftath.

Fr iedr ich R i t t e r v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubcrnialrath.

Z. 2207. (2) Nr. 1772.
K u n d m a c h u n g

I n Folge des §. 25 der von Sr. k. k. Maje-
stät der privil. österreichischen National-Bank allcr-
gnadigst bewilligten Statuten, hat die Bank-
Direction 100 Herren Actionare, welche nach dem
Stande des Actienbuches zum nächsten Bank-Aus-
schusse berufen sind, eingeladen, und sie statuten-
mäßig zur Depositirung oder Vinculirung der, auf
ihren Namen lautenden, und vom I Jänner 1847
oder früher datirten B^nk'Acticn (deren Zahl auf
mindestens 2« Stücke bestimmt wurde) auf-
gefordert — Folgende Herren Ausschuß-Mitglie-
der, welche diese statutenmäßige Bestimmung erfüllt
haben, werden hiemit eingeladen, an der nächsten
Ausschuß «Versammlung, welche am 10. Jänner
1848, früh um 10 Uhr, im Bankgebäude abge-
halten werden wird, Theil zu nehmen. — Ada-
movich, V . A. v. Arnstein t^Eskeles, Auspitz, S .
Bauer, Theodor. Baworowsky, I . Bentzel-
Sternau, Gustav Graf v. Benvenuti, Johann.
Biedermann <̂  Comp , M . v. Bruchman, Jo-
hann Coith (Z. H . , Edler v. Drosa, Anton.
Du Bois Du Pasquier ^ l . Comp. D u - M o n t
de Florgy, Joseph Edouard, Baron. Elkan,
Ü. A. Epstein, ^. Erggelet, Rudolph Frei-
herr v. Familien - Versorgungs ' Fond, k. k.
Gastl, Johann. Gessclbauer, Joseph. Gold-
schmldt, Moriz. Goldstein, L. G. Gotts-
bergcr e> Sohn, M . Grohmann, A. Habt-
mann, Franz Joseph. Hardt, Albert Harn-
wolf, Sigmund. Haupt, Leopold. Henikstein
od (Zomp. Herring, Johann. H i l l , Joseph.
Hoffory, Leopold. Hofmaun «t, Söhne. Holger,
Doctor und k. k. Professor, Philipp Ritter v.
Kappcl, Friedrich. Kellcrmann, Georg. Klein,
Carl. Koyaut, Johann Friedrich. Kolb, Ignaz
Ferdinand. Königsberg, Leopold Dittmar. Küf-
ferle, Ignaz. Lamcl, Leopold. Lagusius, Jo-
hann Georg v. Landauer, Joseph. Langer,
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Johann. Leidesdorf, W. I . Leth, Johann
Paul. Liebenberg, Carl Emanuel Ritter v. Lie-
benbcrg, Leopold Franz Rittcr v. Liechtenstein,
Alois Joseph Fürst von und zu. Löwenstcin t^
Sohn. Löwenthal, I . M . Mayer, Anton,
Müller, Johann Nep. Murmann's Erbe, S .
Neuper, Franz. Pichler, A. v. Poller, Anton
Franz. Popp ^»»o, ' , Konstantin v. Porz,
Flicdrich. Puchberger, Maximilian. Robert
e«. Comp. Rothschild, S . M. Freiherr v.
Schaup, F. Schcidenpogen'ä Eidam, I M .
Schloißnigg, Franz Freiherr v. Schloißnigg,
Franz Peter Freiherr v. Echloißnigg, Johann
Freiherr v. Schotter, Alexander. Schmidt,
Georg, Schuler el. Comp., I . G Seydel,
Anton Gilbert Edler v. Sma, Georg Freiherr v.
S ina , Johann Freiherr v. Sparcasse, erste
österreichische, Sparcasse - Fond, böhmischer.
Sparcasse-Vcrein zu Obcr-Hollabrunn. Stametz
^ Comp, I . H. Stände, die niederösterreichi-
schen drei oberen Herren. Sternikel 6d Gülcher.
Todesco's Söhne, Hermann, Trebitsch, Sohn,
Max. Wacken, Eugen Freiherr v. Wagner,
Anton. Wayna, Joseph Ritter v. Weniger,
Sabbas. Wertheim <!«, Comp., David. Wert-
heimstein Söhne, Hermann v. Wertheimstein,
Leopold Edler v. Westenl)olz, Friedrich Ludwig.
Wiener magistratischeö Obcrkammeramt, »iuQ.
des allgemeinen Versorgungä-Fonds. Wicser,
Michael. Wodianer, Moriz v. Zdekauer, Moriz,
Zehetner, Leopold. Zorn, I . B- — Die se.t
18. December 1847 eingetretene Sperre für Um«
schreibungen und Vormerkungen von Actien, so
wie jene der Coupons-Hinausgabe, hört am IU
Jänner 1848 auf. — Unmittelbar nach der Ent-
scheidung des Bank - Ausschusses wird die für das
laufende zweite Semester 1847 entfallende Divi-
dende bekannt gemacht und erfolgt werden. —
Wien am 24. December 1847.

Franz B reye r Ritter v B r e y n a u ,
Bank-Gouverneur.

Franz Freiherr v. Schloißnigg,
Bank-Director.

Z^2l95. (3) Nr. 28l?8.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u l , g.

Bei dem k. k. PlovinziU-Camer^l Z 'h l '
amte in Tricst ist dle C.'M.ral Z^hlmeistels-
stelle mit dem Gehalte jährlicher Eintaus.no
vierhundert Gulden und anderen systemm^ßi
gen Zuflüssen, dann mit der Verdindlichkeit
zum Erläge etner Caution von dreitausend
Gulden im B^ren oder durch eine sideijussorische
Hypothek, in Erledigung gekommen. — Dich-

nigcn, welche diese Stelle zu erhalten wüne
schcn, haben ihre (!o. suche bei oiesem Guber-
NIUM langstt'üs bis Ende Iätn^r l8't8 zu ül)tr-
r̂ icheu und Darin dle N.ichwelsung über chr
Alt»r, d^n B land, die R.l iqion, ihren Ge-
5uri6 ' und Aufenthallsort, cxe Ltudl iN, dle
d!6l>r geleisteten Dienste, die unerläßliche Kennt-
niß der deutschen und italienischen Sprache,
üb.r 0«e theoretischen u„d practischcn K»l,nt.-
»lss.' in dcr Rechnunqs - und Manipulations-
künde für E^ss<n, ihr moralisches Benehmen
und die Fät)!gk'it, die vorgeschriebene Caution
zu lasten, ^u lieferu. — Die Bewerber, w,l«
^e schon im Staatsdienste stehen, haben ihre
Gesuche mittest chrer u^mitteldar vorq»s.l)tkn
Ll»Ue umzull'gl'n, alle sich ader z>, etkUren,
ob sie in einer und welcher Verwandtschaft
oder Schwägerschaft mit den damaligen B^-
allitcn ces k. k. C^miral Zat)Iamt»s >n Trieft
oder der k. k. Cam,ral-(Hassen zu Äör^ und
Mitterbutg stehen. — Vom k. k. Gubernium
dcS ö^rr.-iUyllschcn Küstenlandis. — Triest
am l l . Dcccn.br H^»?.

Kreisiimtliche Verlautbarungen.
Z. '^208. (2) Nr. 22076.

K u n d m a c h u n g .
Cs werden drei Gränz - Bataillons a„s

Croaiien. drei d.llei BataiUonft aus Slavo-
nien, dann dr,i Divisionen dvs Kaiser Nhlanen
Regiments aus Gnyermark nach Italien mar,
schiren und sich zu vaibach auf drei Taqe ver-
psteqen. — Zur Slcherstellung dieser Vcrpsie-
gunq wird die öffentlich? Gubarrend,runqsb??
Handlung bei diesem k. k. Kr^isamte a m 5.
J ä n n e r l 8 ^ 8 , Vormittags um 10 Uhr,
Statt finden, — Das taqlicke Erforderniß die»
ser Trupp^nkörp^r betragt 6530 Bro t ' , l3U0
Hafer» und 1(M) Ht'll-Porlionen, und somit
a u f 3 T a g e : 25.50U Brot , 3WU Ha-
fer- und 3020 zchnpfündlge H.u « Portionen,
die alle 2 Tage aufvlnanoer folgenden Fassun»
gen abzugeben seyn werden. — Dlese entfal-
lenden Erfordernisse werden nur unter der Be-
dingung behandelt werden, daß die Gewiß«
h e i l und der T a g der A b f a s s u n g erst
8 Taqe vor dem w i r k l i c h e n E i n t r i t t e
des B e d a r f e s werde avisnt werden. Ferners
wird zur R'chtschnur bekannt a/qrben: ' ) Hat
jeder Offerent vor der Behandlung .'in Vadium
von 500 fl. bar zu erlegen , welches am
Schlüsse derselben den Nichterl5et>rn lücka,estelll,
vom Ersteher aber bis zum Caulions.rlag'»
rück^ehälten w«rc>en wird; seiners sich vorder.
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Comm»ssion auszuweisen, daß er für die zu
übernehmenden Verbi ldl icht. i ien solid und hi»-
reich.no vermo'Zllch sey. — 2) Werdcn auch
Offerte für einzelne Artikel angenommen, j,doch
wird dem Anbote für gesendete Ar t lk . l del gleic
chen Prostn der Vorzug a/givcn. — Zl>r Be-
seitigung von Beirrnngen müssen dle Offerte
schriftlich mtt dem vorgeschriebenen S t a m p . l
der Commission übergeben werden und darin
erklärt scy^i, d^ß der Offerent sich all.n jenen
Bestimmungen in Beziehunq auf die (zontractS-
daulr . den Umfang des Geschäft.'s und der-
gleichen fü^en woi le, welche die Landesbehör»
de„ ; „ l>,schließen finden. — 3) Anbote von
stellvertretenden Offerenlcn werden nur dann
berücksichtiatt, wenn sie mit einer gerichtlich
legalisirten Vollmacht versehen sind. — 4) Nach«
lragö^fferte, uls den b.stehenden Vorschrislen
zuwider, werden zurückgewiesen. — 5) Muß
der Ersteher bei Abschluß deö Contraries »ine
Caution mit 6 ^ der g.sammten Geldercräg-
niß entweder »m Baren oder in 2taatspapie,
ren nach dem Course, oder auch fideijussorlsch
zur s. f.
allhier lasten, wot>ei noch dcmclkt w i rd , daft
nur die bei d«r k. k. Kannnerproc^«atur als
giltig anerkannten (5aut>0".5'nstlumente ange-
nommen lverdrl,. - Die weitern ?luskünfte
î nd EontrHctsvcdi.-.^nisse können täglich zu den
Amtsstunoen in der hiesigen k. k, M'lltär-Haupt«
vcrpfle^ö'Magazn^skanzlci eingeholt werden. —
K. K. Kreisamt Laioach am 2?. December 18^7.

Hemtliche Verlautbarungen
Z. 21W. (3) Nr. I I 8 9 H I .

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
I m Bereiche der k. k. Cameral-Bezirks-Ver»

waltung Laibach ist ein Amtspractikanten - Posten
erlediget. — Diejenigen, welche sich um diesen
Posten zu bewerben gedenken, haben ihre eigen-
händig geschriebenen Gesuche, worin sie sich über
die österreichische Staatsbürgerschaft, ein nicht unter
dem vollendeten siebzehnten Lebensjahre stehendes
Alter, eine correcte und leserliche Handschrift, über
die mit gutem Erfolge zurückgelegten vier Gram-
watical-Classen, oder die mit gutem Fortgange
an der Realschule, oder an der technischen oder
commcrciellen Abtheilung des polytechnischen In«
stitutes, oder bei Mangel an Realschulen in der
Provinz Illyrien, über die mit gutem Erfolge ab-
solvirten beiden Jahrgänge der vierten Normal-
blasse, über eine tadelfreie Sittlichkeit, über den

"»enthalt und Beschäftigung wahrend des ganzen,

dem Einschreiten um die Aufnahme vorhergegan-
genen Lebcnölaufes, und über den standesmaßigen
Unterhalt bis zum Zeitpuncte der Anstellung mit
Gehalt auszuweisen haben, bis letzten Jänner 1848
Hieramts einzureichen, wobei noch bemerkt wird,
daß derjenige, welchem nach gehöriger Nachwei-
sung dieser Bedingungen die Aufnahme zur Ge-
schäftsüdung gestattet wird, vorläufig nur als
Amtscandidat in die Probe-Verwendung tritt, und
erst nach mit gutem Erfolge abgelegter Prüfung
aus den Vorschriften üt>er die Zoll-Gefallen-Ma-
nipulation, dann das Cassa- und Gefallen-Rech-
nungswesen, welcher sich längstens vor Ablauf
von drei Jahren, vom Tage des Eintrittes an
gerechnet, unterzogen werden musi, als Amts-
practikant beeidet wird. — Uebrigens wird noch
bemerkt, daß den Gefälls-Amtspractikanten bei
Vorhandenseyn der sonstigen vorgeschriebenen Er«
fordernisse auch die Begünstigung der Nachtragung
der juridisch-politischen Studien zugestanden ist.
— K. K. lZameral-Bezirks-Vcrwaltung. Laibach
am 22. December 18^7.

Z. 2198. (3) Nr. 829».
K u n d m a c h u n g .

Am 3. Jänner 1848 werden im Hause Nr. 58,
in der Capuziner-Vorstadt, verschiedene Einrich-
tungsstücke , a l s : Kästen, Sessel, Spiegel,
Gläser und sonstige Haus-, Feld- und Küchen-
geräthschaften; ferner 1 Stute, trachtig, 4 '/^ Jahr
alt, 3 Stück Kühe, 1 Kalb und mehrere Wirth-
schaftswägcn, gegen gleich bare Bezahlung öffent-
lich versteigert werden. — ^tadtmagistrat Laibach
am 26. December 1847.

Z. 2200. (3) Nr. /»026.
K u n d m a c h n n g .

Bei dieser k. k Overpost Verwaltung ist
cine unentgeltliche Amtspractikanten - BteÜe in
Erlediaung aekommen. — Die Bewerber um
diesen Dienstposten haben ihre gehöriq docu-
mentirten Gesuche längstens bitz l5. Jänner
künftigen Jahres im vorschriftmäßigen Wege
Hieramis einzubringen, und sich dann über oie
zurückgelegten Studien, Sprachkenntnisse, über
einen tadellosen Lebenswandel, eine kräftige
physische Constitution, dann über ihre bishe-
rige Beschäftigung auszuweisen und dem Ge«
suche den Unterhalts-Revers beizuschließen. —
Welches hlemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird. — Von der k. k. Oderpost-Ver-
waltung. — Laidach den 21 . December lb^7.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 2203. (2) N>. »458.

E d i c t .
Von der k. k. Berggerichts Substitution für

Dbe'kärntl'n wild bekannt gemacht:
Es habe das vereinte Bezirksgericht zu Arnold»

stein , als Concurs - Instanz der Joseph Meyer'schen
Concursmasse, m»! Zusckrlfl ddo, »».November »847,
Zahl 142 l , anher das Ersuchen gestelll, die öffenlliche
Fe'lbietuilg der folgenden, zu obiger (Zoncursmasse
gehörigen Montan.- und (^ivll-Enlitäten, bczügl'ch
letzterer im Namen des genannten Bezirksgerichtes
vorzunehmen, als:

, ) Das Eisenkammcrwerk Greuth. Dasselbe liegt bel
Thörl, im Bezirke 'irnoldstcin, '/^tel Meile von der
kärnln.-italien. Eommerzial-Hauptstraße, und ist
3Zerrenf<uern mil 2 Schlagen und ein Wärmleuer
mi t , Schlage concedirt; Schätzungswelth »3,968 fi.
C. M .

2) Der bei dem Hammerwerke Greuch besiadlichen
Civil-Ent^täten, wie sie im CchätzungsprolocoUe
ddo. 28. Mai 184? enthalten sind, nämlich: eines
Zalnhammers, eines Brahlzuges, ci^cr Getreide-
und einer Sägemühle, cines H5crwcshallscs, einer
Zlmml'lhülle und ciniger Grundstücke, wl'lche lH>ni-
täten zusammen aus 11,572 si. l i kr. geschätzt
wurden.

3) Der nachstehenden Bleiberger Gruben- und Hütten-
anlhcile:

2) '/2 bei S t Martin in Kricb Grub Nr. 2? ;
b) l/^beimSt. ^orenzstoUen inKltUlh Grubvir. 29-
0) '/2 beim S l . Georg. u.Thomasstollcn in Kreuih

Grub Nr. 30 ;
ll) Vi2 bei Iosephi-Iacobi in Kreuth Grub Nr. 50;
ê , '/^ bei Maria-Verkündigung in Kreuth Grub

Nr 52;
s) '/lj beim S t . Barbarastollen obern Kolmdrunncn

Grub Nr. »8»;
ß) des Flammofens I I in der Spilalerhülte, im

windischen Graben;
k) '/^ des dabel besuldlichcn Pochwcrkers;
1) '!g der Spitäler Bergschmiede, Schätzungswerth

56?5 fi. 27 ^ kr.
4) Des auf 60 st. geschätzten halben Antheiles bei

dem Stcinkohlcnwerke Aßlingergruben, bei S t .
Stephan im Gaithale.

Es werden demnach, in Folge Ermächtigung des
k. k. Ovelbergamlcs und Ber.qgclichtts zu Klagcnfurt,
drei Fellvietungstermine, und zwar:

auf den »7. Jänner 1848,
auf den »7. Februar ,848,
auf den »7. März ,84»,

jedesmal früh um 9 Ubr, in der hlergerichtlichen Amts''
kanzlri mit dem Bnsatze anberaumt, daß in Gemäß-
heil der obigm Zuschrift die zu veräußernden Gegen-
stände bei den ersten beiden Terminen nicht uiuer der
gerichtlichen Schätzung, bei dem dritten aber um jeden
Preis stels den Meistbietenden weiden verkauft werden.

Jeder Licitant hat, bevor er einen Anbot macht,
ein Vadium von 10°/« des Ausrufspreises zu erlegen.

Die übiigcn Vedingnisse und die Schätzungs-
protocolle können bierqerichls und bei der Concurs»
instanz, und zwar letzlerc in Original bei dieser ein»
gesehen werden.

Bleibeig den 9. December 18^7.

3^90. (3) ' ^ N7^/„.7.
E d l c t.

Das Bezirksgericht Münkendorf macht allgemein
bekannt: Es habe Barthclmä Ierouscbeg, eigentlich
Kosu, insgemeln Hudobilnig von Podgier', die Klage
auf Verjährt' und Erloschcncrslärung folgender, auf
seiner, derPfarrhofgült S^ i i , «ul> Rctl. N>. »9adienst.
baren, zu Podg,er lud Haus-Nr. U0 liegenden Halb«
hübe samml An- und ̂ jugehür haflellden Satzposten, als:
>) des sell 7. Vept. .792 vorgemc.kten Urlheils < ĉiu.

25. Februar 179 î für die llrsula Hudobilnig, rück-
sichtlich der lhr schuldigen 208 si. 4 , kr. d W., dann
8 Mei lmg Getreide, außer Weizen und Hafer, und

2) des seil 9. ^um »795 oorgemeiklen Schuldbriefes
<i^u, 12. Jänner .795 zu Gunsten des Sebastian
Koßilnik, ob,hm schuldigen i6a fi. ^ W. ,

mit glrichzeitigll Uebc>lasiung des lmbthciliaen AckerS

als Spccialhypothck dem Dail^iher m Genuß loco
der Iiilcrcjien angcbiachl, worüber zum mdentlicherl
mündlichen Verfahlen die Tagsahlmg auf den 3. Apnl
»L/,8, VotMttiag5 9 Uhr mit dem Aichanae dc^ § 2q,
allg. lö). O . , vor d.esem Gerichte angeordnet worden
ist. Da al>c7 der /luscnthalt der Gctl^glcn oder ihrer
Erden diesem Gericht nicht bekannl ist, und sie viel-
leicht aus den k. f. ^»^ailden abwesend sind, so ist
ihnen auf ihre Gefahr Und Kosten del Herr Conrad
Ianejchizh »on Untergerau, zum <^uriUcil- »ll acturn
bestell! »vuidcn, mic wclcheni die alige^chte Nechts-
jache nach der allg. G. O. ausgefühl't und entschieden
werd.n wird. Dessex wc.den sie zu dem Ende ennnerl.
daß ste zur rrchter Zett selbst zu erscheinen, oder dem
best.Uten Kurator ,hre Behelfe an di. Hand zu qeb "
oder e.nen andern Sachwalter ^ bestellt und diesem
Gerichte namhaft zu machen, u.,d üoerhaupt im ord.
nungvmalj'gen Wege .inzuschretten wissen mögen, als
ste s.ch ,onst d.e aus ihrer Vcrabsäumung cntstcDcnd n
Folgen nur selbst zuzuschreiben hätten. ^ ' M M d e n

Münkendors am »o. December »847.

Z. 2>93. (3) Nr . 6679.
E d i c t .

Das Aezuksgcricht Wippach macht bekannt, daß
d,e lii der Ercculionssachc d.r Vogteiobrigkni Wip-
pach, in Vertretung der Pfarrkirche S t Stephan zu
Wippach wider F.anz Vidrich von Gotlschee, pcto.
i200 fi. c. 5. c., auf den 20. December I647,den
20 Jänner und 2». Februar 1648, ledrsmal vormit-
tags 10 Uhr im Hause deS Executen anberaumten
und mit Edict vom 27 October«. I . , Z. 5235, kund-
gemachten T.^satzunge!l zur execul̂ vcn Vciste'gcruug
des, dem Vctzlem gehö'igei, Real- und Mobilarver-
mogcns, wegc,i ei»geirc!e!,e> (5icmeniarht!ide>nissc, uon
Änuswegen mit dein vorigen Anhange auf den 2 0.
^ a n n c r , 21 , F e b r u a r und 2 l ) / M ä r z .8^ ,8
übertragen worden sind.

Bezirksgericht Wippach 20. December 1847.


